


Citizen 2.1
Handwerkskammer der Pfalz
Tools und digitale Angebote



Organisatorisches vor Beginn

Präsentation der Themen

Pausenregelung: 

10 min. zwischen den Beiträgen 

1 Stunde Mittagspause 

Strenght & Opportunities

Handouts zum Download

Fragen im Chat

Austausch in Breakout-Räumen: 

DE, EN, FR

Konkrete Fragen via Email im Nachgang

Kontaktdaten siehe Ende des online Meetings

Programm-Ablauf Expertenbefragung



Vorstellung Handwerkskammer der Pfalz

Bildungssystem 

duale Ausbildung in Deutschland

Speaker: Thorsten Requadt

Virtuelle Tour BTZ KL

Medienpädagogin

Speaker: Laura Donauer

Tooltime, digitale Pause

Speaker: Francesca Venturella

Ausbildung: online Lehrvertrag

Speaker: Jaqueline Vieira Da Silva

Prüfungswesen: digitales Berichtshewft

Speaker: Doris Stein

Train The Trainer

Speaker: Francesca Venturella

Online Academy

Speaker:  Nadine Weller

Programm 09:00 - 15:00

Social Media Strategie

Speaker: Nora Schwab

Digitale Berufsorientierung

Speaker: Julia Weber

Digitale Woche

Speaker: Nora Schwab

AppZubi 2.0

Speaker: Marie-Antoinette Müller



Vorstellung Handwerkskammer der Pfalz
Bildungssystem 
duale Ausbildung in Deutschland

Speaker: Thorsten Requadt



Aufgaben der Handwerkskammer (Beispiele)

• Interessenvertretung für das Handwerk, Sprachrohr auf gesellschaftlicher, 
wirtschaftlicher und politischer Ebene 

• Ziel: Gute Rahmenbedingungen für die regionale Wirtschaft zu schaffen sowie 
das Image des Handwerks zu fördern

• HWK als modernes Dienstleistungszentrum hat verpflichtende hoheitliche 
Aufgaben und bietet umfangreichen Service, exemplarisch mittels

• Regelung, Überwachung und Beratung innerhalb der Berufsausbildung

• Erlass von Prüfungsordnungen und Bildung von Prüfungsausschüssen

• Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung

• Durchführung von Prüfungen

• Bestellung und Vereidigung von Sachverständigen

• Schlichten von Streitigkeiten zwischen Kunden und Kammern

• Beteiligung an Anhörungen und Stellungnahmen zu neuen Gesetzen

• Führung der Handwerksrolle und der Lehrlingsrolle

• Bereitstellung von Bildungsangeboten





Kammerbezirk 
HWK der Pfalz



Mehr als 130 Ausbildungsberufe im Handwerk

Bau & Ausbau z.B. 

Zimmerer*i
n

Maurer*in

Elektro & IT z.B. 

Elektroniker*in für Gebäude-
und Energietechnik

Informationselektroniker*in

Energie & Umwelt z.B. 

Fahrzeugtechnik z.B. Gesundheit z.B. Holz & Kunststoff z.B. 

Metall z.B. Nahrungsmittel z.B. Styling & Mode z.B. 

Anlagenmechaniker*in für 
SHK

Mechatroniker*in für 
Kältetechnik

Karosserie- und 
Fahrzeugbauer*in

Kfz-
Mechatroniker*in

Hörakustiker*in Augenoptiker*in
Technische*r 

Modellbauer*in
Tischler*in

Feinwerkmechaniker*i
n

Metallbauer*in Konditor*in Fleischer*in Maßschneider*in Friseur*in





Virtuelle Tour BTZ KL

https://my.matterport.com/show/?m=n2Y9gSsi9fn


https://www.youtube.com/watch?v=S9tuB8cPMhs


Medienpädagogin

Speaker: Laura Donauer



Wie wir unsere Ausbilder:innen 
weiterbilden
Medienpädagogische Unterstützung an der HWK der Pfalz



Fahrplan

1. Ausgangslage

1. Digitale Berufskompetenzen

2. Modernisierte Standardberufsbildpositionen 

2. Medienpädagogisches Konzept der HWK der Pfalz

1. Strukturelles Vorgehen

2. Medienpädagogische Schulungen 

3. Weiterführende Digitalisierungsmaßnahmen

3. Quellen

15



Ausgangslage

16



Digitale Berufskompetenzen

17

„Aufgrund der technologischen, jugend-, 
arbeitsmarkt-, gesellschafts- und bildungspolitischen 
Veränderungen kommt der Förderung von 
Medienkompetenz eine entscheidende Bedeutung zu“

(Landesregierung Rheinland-Pfalz)



Digitale Berufskompetenzen

18

Sozial vernetztes Handeln 
und Denken

interpersonelle 
Zusammenarbeit

Adaptionsfähigkeit

Effizientes 
Informationsmanagement

Leben in der digitalen Welt Strategische Kompetenz



Modernisierte
Standardberufsbildpositionen

19

„[…]Sie beschreibt digitale Basiskompetenzen, die in allen 
Berufen an Bedeutung gewinnen werden. Gleichzeitig ist sie 
so gestaltet, dass sie für alle Ausbildungsbetriebe leistbar 
bleibt und der unterschiedlichen Veränderungsdynamik in 
unserer Wirtschaft gerecht wird. “

(Dr. Hans Jürgen Metternich, Vorsitzender des Arbeitskreises 
Berufsbildung)



Modernisierte 
Standardberufsbildpositionen

April 2020

Modernisierung der Standardberufspositionen durch 
den Punkt „ Digitalisierte Arbeitswelt“

„Lern- und Arbeitstechniken sowie Methoden des 
selbstgesteuerten Lernens anwenden, digitale 
Medien nutzen und Erfordernisse des 
lebensbegleitenden Lernens erkennen und ableiten“

20



Modernisierte 
Standardberufsbildpositionen

21

Bewusster Umgang mit digitalen Medien

Digitale Medien nutzen

Aufgaben unter Nutzung digitaler Medien planen, bearbeiten 
und gestalten

Vorschriften zum Datenschutz

Risiken bei der Nutzung digitaler Medien

Aneignung medienpädagogischer Kompetenzen



Medienpädagogisches Konzept der HWK der 
Pfalz

22



Strukturelles Vorgehen

 Mediendidaktische Basis durch medienpädagogische 
Schulungen

 Ausbilder:innen als Multiplikatoren

 Weitergehende Digitalisierung in einem zweiten 
Schritt 

 3D- Filmstudio

 AR - / VR Anwendungen

23



Medienpädagogische Schulungen

24

„Ziel ist es, die methodisch-didaktische 
Kompetenz von Lehrkräften zu stärken, 
insbesondere im Hinblick auf Individualisierung, 
Differenzierung und Förderung mit Medien“ 

(Landesregierung Rheinland-Pfalz, 10 Punkte 
Programm)



Medienpädagogische Schulungen
Schulungsmodule

Modul 1: Informations- und Datenkompetenz  / 
Problemlösung - Digitales Lernen

Modul 2: Erstellung digitaler Inhalte - Digitalisierung 
von Unterrichtsinhalten 

Modul 3: Kommunikation und Kooperation: Arbeit mit 
dem LMS Moodle 

25



Medienpädagogische Schulungen
Schulungsmodule

Modul 4: Kommunikation und Kooperation: Einführung 
in ein Online-Konferenzsystem 

Modul 5: Erstellung digitaler Inhalte – Videoproduktion

Modul 6: Sicherheit

26



Weiterführende Digitalisierungsmaßnahmen

27



Weiterführende 
Digitalisierungsmaßnahmen

28

Der Medienkoffer

 Etablierung in der ÜLU 
zum Drehen 
selbstkonzipierter 
Lernvideos



Weiterführende 
Digitalisierungsmaßnahmen

29

Das 3D- Filmstudio

 Erstellung eigener 
digitaler Welten 

 Livestreams

 Digitalisierung von 
Lerninhalten



Weiterführende 
Digitalisierungsmaßnahmen

30

AR- / VR- Inhalte

 3D-QR-Code

 VR-Brillen im SHK 
Bereich

 3D Scanner



Quellen

31



Quellen

 https://www.bibb.de/de/139365.php

 https://www.bibb.de/dokumente/pdf/HA_Erlaeuterungen-der-integrativ-
zu-vermittelnden-Fertigkeiten-Kenntnisse-und-Faehigkeiten.pdf

 https://ec.europa.eu/jrc/en/digcomp/digital-competence-framework

 https://www.bayern-innovativ.de/services/asset/pdf-dokumente/zentrum-
digitalisierung-bayern/arbeitswelt-4-0/MUENCHNER-KREIS-
Kompetenzpapier.pdf

 https://medienkompetenz.bildung-rp.de/10-punkte-programm.html

32





Tooltime, digitale Pause

Speaker: Francesca Venturella



Tool Time

Tool Time

Online  Erfahrungsaustausch

4 Wochen Turnus – 1 Stunde

Digitale Programme, Weiterbildungen, Ausprobieren neuer Tools

Tools besser kennenlernen

Anwendbarkeit für unsere Zielgruppen diskutieren



Kammer Café

Digitale Pause

Online Besprechungsrunde am Mittag

4 Wochen Turnus – 30 min. 

Interessantes, News, neue Projekte, Brainstorming 

Stärkt kollegialen Zusammenhalt / man bleibt im Workflow



https://www.youtube.com/watch?v=3W2xyENyhuI


Social Media Strategie

Speaker: Nora Schwab



Zahlen, Daten Fakten

1.726 Abonnenten13.759 Personen gefällt die Seite 

14.754 Personen haben die Seite 
abonniert

(Stand: 25.10.2021)

• Sowohl auf Facebook als auch auf Instagram sind die männlichen 
Abonnenten in der Mehrzahl.

• Die meisten Abonnenten sind zwischen 25 und 34 Jahre alt.



Strategie 

� Durchschnittsalter der User: Mitte 40

� Facebook ist (vom Durchschnittsalter unabhängig) DER Kanal, auf dem 
nach Informationen gesucht wird (auch von der jüngeren Generation).

� Veranstaltungsankündigungen laufen nicht mehr als Post im Newsfeed, 
sondern als Veranstaltungstermin.

� nur 3 x pro Woche auf Facebook posten; mehr ist kontraproduktiv

� längere Texte okay



Strategie

� funktioniert ausschließlich über Bildsprache

� Selektierte Storys können als Highlight markiert und dauerhaft 
verfügbar gemacht werden.

� Häufigkeit der Posts: täglich, wenn möglich

� kurze Texte



Weitere Social Media Kanäle



Strategiesche Ziele

• Erhöhung von Abonnentenzahlen und Reichweite

• Erhöhte Aufmerksamkeit der Social Media-Nutzer für bestimmte 
Angebote/Inhalte

• Aktuelle und dynamische Posts; hin zur Spontanität

• Individualisierung von Posts nach Kanälen (Zielgruppe, Ansprache, 
Textgestaltung und Bildauswahl)

• Erhöhung der kammerinternen Beteiligung an der Themenfindung und 
an der Bereitstellung aktueller Inhalte

• Kammermitarbeiter aktiv mit einbinden; Möglichkeit selbst zu posten



Umsetzung

Kammermitarbeiter aktiv mit einbinden / neue Social Media Kanäle

• Fahrzeuglackiererwerkstatt #Goodlack

• 150 Follower

• 24 Follower 

• KFZ-Mechatroniker*innen #Carstuff

• 328 Follower 

• 23 Follower



https://www.youtube.com/watch?v=kQEHQwoO3CQ


Digitale Berufsorientierung

Speaker: Julia Weber



Agenda

1. (Bildungs-)Politische Rahmenbedingungen für Berufliche Orientierung in Rheinland-Pfalz

2. Berufsorientierungs-Angebote der Handwerkskammer der Pfalz

3. Digitale Berufsorientierung

4. Learnings



Bildungspolitischer Rahmen für (digitale) 
Berufsorientierung

Koalitionsvertrag Rheinland-Pfalz 2021-2026
„Die Berufswahl- und Studienorientierung [BSO] ist Aufgabe 

aller weiterführenden Schulen, deshalb werden wir sie 
ausbauen und weiterentwickeln. Die fruchtbare 

Kooperation mit zahlreichen Partner:innen in der BSO 
werden wir unter Einbeziehung digitaler Angebote 

ausbauen.“

Rahmenvereinbarung der Partner des Ovalen Tischs 
zur beruflichen Orientierung 

in Rheinland-Pfalz 2021 – 2026
„Die Partner wollen sich auch künftig darum kümmern, 
dass die digitale bzw. virtuelle berufliche Orientierung 

gestärkt wird.“



Berufliche Orientierung an Schulen 

Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 Oberstufe

Stärken & 
Interessen

Berufe 
kennenlernen

Bewerbung & 
Ausbildungs-
platzsuche

Berufsreife-
Abschluss

Mittlerer 
Bildungsabschluss

Abitur/
Hochschulzugangs

-berechtigung



Mehr als 12 Kolleg:innen beraten und unterstützen an 3 
Standorten am Übergang Schule-Beruf

…
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Fortführung BO-Angebote in Präsenz und digital

Digital-gestützte BO-Angebote Praktische BO-Angebote
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Rückblick 2021
Berufsorientierungs-Veranstaltungen

BO-Veranstaltungen SchulartenPräsenz vs. digital



Azubi-Online-Datings



Azubi-Online-Datings
Vorbereitung

(digitale) Bewerbungstrainings für Schulklassen
Kennenlern- / Bewerbungsgespräche

Ausbildungsinteressierte mit Ausbildungsbetrieben
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© Screenshot aus SWR Aktuell Rheinland-Pfalz vom 22.03.2021
Abgerufen unter: https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzE0MzAyMjQ



YouTube Livestreams aus Ausbildungswerkstätten
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Was wir 
(bisher) 

gelernt haben

“Spielwiese 
Corona“ 

Erprobung 
neuer 

Angebote

Verlässlichkeit und 
Erreichbarkeit

HWK war präsent, 
hat Kontakt mit 

Schulen und 
Jugendlichen 

gehalten

Hohes Engagement & 
Kompetenzentwicklung

Digitale 
Veranstaltungen 

gehören (fast) 
selbstverständlich mit 

dazu

Bessere  
Erreichbarkeit 

bestimmter 
Zielgruppen
z.B. Eltern, 

Multiplikatoren & 
Netzwerkpartner

Erfahrungs-
austausch

monatl. Tool Time, 
Erfahrungs-

austausch mit 
HWK RLP

Mediendidaktische 
Qualifizierung 

Tools und Methoden 
für Online-

Veranstaltungen 
kennenlernen

Interner EDV-
Support

Multimedia-
räume, 

Einführung Teams 
+ BBB, Headsets



https://www.youtube.com/watch?v=4y5Qg1VdaQg


Digitale Woche

Speaker: Nora Schwab





Trailer Digitalwoche 2021

https://cloud.hwk-pfalz.de/index.php/s/zsFRJbcJJF6R8p5






https://www.youtube.com/watch?v=Gulc0PQ-Rmc


AppZubi 2.0

Speaker: Marie-Antoinette Müller



AppZubi 2.0

https://www.youtube.com/watch?v=MHFgW-wGg5k
https://www.youtube.com/watch?v=MHFgW-wGg5k


Müller,















































Name des Auszubildenden





https://www.youtube.com/watch?v=nH7-mvBRVgU
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Ausbildung – online Lehrvertrag

Speaker: Jaqueline Vieira Da Silva



Zahlen Daten Fakten

Gesamtbestand Ausbildungsverträge 31.12.2021

5.895

Neu eingetragene Ausbildungsverträge 31.12.2021

2.161

Für die Eintragung in die Lehrlingsrolle wird nur unser 
Lehrvertrag online akzeptiert!

95



Vorteile Lehrvertrag Online

 ihre Betriebsdaten sind bereits eingetragen

 der Vertrag muss nur einmal ausgefüllt werden

 Hilfe bei der Erfassung z. B. Vergütung, Urlaub, Schwerpunkt etc.

 Sie sparen Zeit

96



https://www.youtube.com/watch?v=oZwaWJewJjQ


Prüfungswesen

Speaker: Doris Stein



Prüfungswesen

Berichtsheftführung während der Ausbildungszeit



Prüfungswesen

Am Ende einer dualen Berufsausbildung steht die Gesellenprüfung. 

Um zu der Gesellenprüfung zugelassen zu werden, muss ein Prüfungsbewerber 
bestimmte Zulassungsvoraussetzungen erfüllen.

• Er muss die Ausbildungszeit zurückgelegt haben und mit seinem Ausbildungsvertrag 
in der Lehrlingsrolle eingetragen sein

• Er muss eine Zwischenprüfung oder eine Teil 1-Prüfung abgelegt haben

• Er muss während der Ausbildungszeit Ausbildungsnachweise (üblicherweise 
Berichtshefte genannt) geführt haben.



Prüfungswesen

Berichtsheftführung: Täglich oder Wöchentlich

Sinn: Zeitlichen und sachlichen Ablauf der Ausbildung nachvollziehbar machen

- Kostenlos für den Auszubildenden

- Soll während der Arbeitszeit geführt werden

- Muss dem Betrieb regelmäßig vorgelegt werden

- Betrieb muss zur Führung anhalten und mindestens monatlich kontrollieren

Bei Nichtführung: Abmahnung möglich 

Ohne Berichtsheft keine Prüfungszulassung!



Prüfungswesen

Traditionell: Berichtsheftführung handschriftlich auf Papier

- Neutrale Berichtshefte im Handel erhältlich

- Speziell auf den Beruf abgestimmte Berichtshefte für manche Berufsgruppen



Prüfungswesen

Muster 

– handschriftliches Berichtsheft



Prüfungswesen

Seit Ende 2017: Berichtsheftführung sowohl schriftlich als auch elektronisch  

erlaubt

Der Unterschied: 

- Schriftliches Führen:      per Hand geführt

- Elektronisches Führen:  mit digitaler Unterstützung erstellt. 



Prüfungswesen

Digitale Unterstützung:

- spezifische Software (z.B. Online Berichtsheft Blok)

- aber auch: Erstellung am Computer mit gängigen Schreibprogrammen wie z.B. 
Word. 



Prüfungswesen

Auch elektronisch geführte Berichtshefte können nach der Erstellung ausgedruckt und 
unterschrieben werden.

Der Papierausdruck kann jedoch auch entfallen durch Einreichen einer Bestätigung.



Prüfungswesen

Bestätigung bei elektronischer 
Führung und elektronischer 
Einreichung:

Mit Prüfungsanmeldung wird 
lediglich 1 Blatt Papier eingereicht

Die Berichte selbst werden als pdf-
Datei dann entweder per E-Mail an 
die Prüfungsstelle geschickt oder 
dort in eine Verwaltungslösung 
hochgeladen.



Prüfungswesen

Führung mit spezifischer Berichtsheft-Software

Möglichkeit des digitalen Austauschs:

• Der Auszubildende schreibt seine Berichte im Online-Berichtsheft (ggf. in einer App), 
- gibt diese in regelmäßigen Abständen digital frei zur Durchsicht an den Betrieb 
- und dieser genehmigt ebenfalls digital. 

• Der Ausbilder kann zeit- und ortsunabhängig die Berichte einsehen. 

• Je nach Software können auch die Lehrer der Berufsschule eingebunden werden

- Kann auch für die Prüfungszulassung digital eingereicht werden



Prüfungswesen

Muster 

Online-Berichtsheft 
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https://youtu.be/1HIr7bQZnHw


Train The Trainer

Speaker: Francesca Venturella



112

Mix aus DIGITAL und ANALOG verbinden - im Handwerk ein interessantes Thema!

TRAIN THE TRAINER
o Kursinhalt: diverse Methoden und mediendidaktische Anwendungen

o Phasen des Selbstlernens 

o Transfer in den Unterricht 

ZIELE 
o Azubis/ Weiterbildende besser auf Anforderungen des digitalen Wandels in der Arbeitswelt vorbereiten 

o In der beruflichen Bildung Lehrinhalte digital aufbereiten 

o Qualitativ gute digitale Formate zur Vermittlung dieser Lehrinhalte



113

Erklärvideo

https://cloud.hwk-pfalz.de/index.php/s/MgP3fawyzKsWcr2
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Erklärvideo

https://cloud.hwk-pfalz.de/index.php/s/qCTPtQWiiqApMor
https://cloud.hwk-pfalz.de/index.php/s/qCTPtQWiiqApMor
https://cloud.hwk-pfalz.de/index.php/s/qCTPtQWiiqApMor
https://cloud.hwk-pfalz.de/index.php/s/qCTPtQWiiqApMor
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Erklärvideo

https://cloud.hwk-pfalz.de/index.php/s/RmE9wmQxbSwT2TY
https://cloud.hwk-pfalz.de/index.php/s/RmE9wmQxbSwT2TY
https://cloud.hwk-pfalz.de/index.php/s/RmE9wmQxbSwT2TY
https://cloud.hwk-pfalz.de/index.php/s/RmE9wmQxbSwT2TY
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Mix aus DIGITAL und ANALOG verbinden - im Handwerk ein interessantes Thema!

Wie kann man digitale und analoge 
Lerninhalte im Handwerk 

verbinden? 

Vergleich 

analoge/ digitale Lernmethode 

Entwicklung weiterer Produktionen von 

Lernclips/ Visualisierung von Lerninhalten?

Ist die Werkstatt mit moderner 

digitaler Infrastruktur ausgestattet?

Verbessern digitale Medien 

die Unterrichtsqualität? 



https://www.youtube.com/watch?v=Q6iPYQH6BgM


Online Academy

Speaker: Nadine Weller



Online Academy

https://www.youtube.com/watch?v=V1cxSiJSc7o&t=78s
https://www.youtube.com/watch?v=V1cxSiJSc7o&t=78s


Online Academy

https://www.hwk-pfalz.de/artikel/online-akademie-51,1456,3407.html
https://www.hwk-pfalz.de/artikel/kurse-und-seminare-finden-51,0,3017.html
http://medien-pfalz.odav.de/embed/Weiterbildungsbroschuere/mobile/index.html#p=1


Online Academy



Online Academy



https://www.youtube.com/watch?v=Q6iPYQH6BgM


Kontaktdaten
Vorstellung HWK der Pfalz

Bildungssystem 

duale Ausbildung in DE

Thorsten Requadt

trequadt@hwk-pfalz.de

Medienpädagogin

Laura Donauer

ldonauer@hwk-pfalz.de

Tooltime, digitale Pause/ 

Train The Trainer

Francesca Venturella

fventurella@hwk-pfalz.de

Social Media Strategie/ 

Digitale Woche

Nora Schwab

nschwab@hwk-pfalz.de

Digitale Berufsorientierung

Julia Weber

jweber@hwk-pfalz.de

AppZubi 2.0

Marie-Antoinette Müller/ 

Steffen Benra

sbenra@hwk-pfalz.de

Ausbildung: 

online Lehrvertrag

Jaqueline Vieira Da Silva

jdasilva@hwk-pfalz.de

Prüfungswesen

Doris Stein

dstein@hwk-pfalz.de

Online Academy

Nadine Weller

nweller@hwk-pfalz.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Und folgen Sie uns…#handwerkskammer_der_pfalz


